Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


I 36 


(Nr. 5605.) Geſetz, betreffend die Stempelſteuer von ausländifchen Zeitungen, Zeitſchriften 
und Anzeigeblaͤttern. Vom 26. September 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen x. 


verordnen fuͤr den Umfang Unſerer Monarchie, mit Ausnahme des Jadegebietes, 
unter Zuſtimmung beider Häuser des Landtages, was folgt: 


§. 1. 


5 Fuͤr auslaͤndiſche, nach dem Geſetze vom 29. Juni 1861. (Geſetz⸗»Samm⸗ 
lung S. 689.) der Stempelſteuer unterliegende Zeitungen, Zeitſchriften und 
Anzeigeblaͤtter betraͤgt dieſe Steuer vom 1. Januar d. J. ab, ſofern die Blaͤtter 
nicht öfter als Ein Mal wöchentlich erſcheinen, hoͤchſtens 15 Sgr., fofern die 
Blaͤtter zwei oder drei Mal woͤchentlich erſcheinen, hoͤchſtens 1 Rthlr. von 
jedem Jahrgange eines Exemplars. 


§. 2. 


Auf den Antrag der Verleger iſt jedoch die Steuer für auslaͤndiſche 
Blätter, ſtatt nach Maaßgabe des H. 4. des Geſetzes vom 29. Juni 1861. 
und des vorſtehenden $. 1., in dem durch F. 3. des gedachten Geſetzes für 
inlaͤndiſche Blätter vorgeſchriebenen Betrage zu erheben. 
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Anſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt 
und hat insbeſondere die Beſtimmungen über die Feſtſetzung des F. 2. bezeich⸗ 


Jahrgang 1862. (Nr. 5605—5606.) 49 | neten 
Ausgegeben zu Berlin den 11. Oktober 1862, 
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Vorſchriften zu erlaſſen. 
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neten Steuerſatzes für die einzelnen Blätter und die erforderlichen Kontrole⸗ f 
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Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Koͤniglichen Inſiegel. N 


Gegeben Berlin, den 26. September 1862. 
(I. S.) Wilhelm. 
v. Bismarck-Schoͤnhauſen. v. d. Heydt. v. Roon. 


Gr. v. Bernſtorff. Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. 
Gr. zur Lippe. v. Jagow. v. Holzbrinck. 


(Nr. 5606.) Geſetz, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 14. Oktober 1844. wegen 
periodiſcher Reviſion des Grundſteuer⸗Kataſters der beiden weſtlichen Pro: 
vinzen Rheinland und Weſtphalen. Vom 26. September 1862. 


Wir Wilhelm, von Gottes e nden, Köntg von Preußen x | 
verordnen, nach Anhörung der Provinzial-Landtage von Rheinland und Weſt⸗ 
re mit Zuftimmung beider Häufer des Landtages Unſerer Monarchie, was 

gt: F R 


H. 1. 


Die Verordnung vom 14. Oktober 1844. wegen periodiſcher Reviſſon des 
Grundſteuer⸗Kataſters der beiden weſtlichen Provinzen Rheinland und Weſt⸗ 
phalen (Geſetz⸗-Sammlung S. 596.) tritt außer Kraft. 


H. 2. 


Die nach Maaßgabe der vorgedachten Verordnung bereits revidirten und 4 


mit den bei dieſer Revifion ermittelten höheren Kataſtral⸗Ertraͤgen bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1861. in die allgemeine Grundſteuer⸗Ausgleichung der beiden genannten 
Provinzen aufgenommenen Kataſtral⸗Verbände werden vom 1. Januar 1862. ab: 


a) ‚bezüglich der Liegenſchaften wieder auf denjenigen Betrag, mit welchem 
ſie vor der Reviſion herangezogen worden ſind, herabgeſetzt un m 
ieſem 


a a | 
dieſem früheren Kataſtral⸗Ertrage bei Vertheilung des Grundſteuer⸗ 
Kontingents der beiden weſtlichen Provinzen zur Berechnung gezogen; 


b) bezuglich der Gebäude aber nur auf denjenigen Geſammtbetrag ver⸗ 
mindert, welcher ſich ergiebt, wenn der Kataſtral⸗Ertrag der erſt in 
Folge der Reviſlon zur Beſteuerung herangezogenen Gebaͤude dem vor 
der Reviſion beſtandenen Gebäude - Kataftral-Ertrage hinzugeſetzt wird. 


H. 3. 
Hinſichtlich der Untervertheilung des auf einen ſolchen revidirten Verband 


treffenden Theils des Grundſteuer⸗Kontingents bewendet es bis zum Erlaß der 


im H. 9. des Geſetzes, betreffend die anderweite Regelung der Grundſteuer vom 
21. Mai 1861. (Geſetz-Sammlung S. 253.), vorgeſehenen Koͤniglichen Ver⸗ 
ordnung bei den durch die Reviſion gewonnenen Reſultaten. Jene Unterver⸗ 
theilung erfolgt deshalb wie ſeither nach Maaßgabe der neu aufgeſtellten Mut⸗ 
terrollen und der darin verzeichneten Kataſtral⸗Ertraͤge. 


H. 4. 

Anſer Finanzminiſter wird mit Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes 
und zugleich mit Anordnung derjenigen Arbeiten beauftragt, welche noch erfor⸗ 
derlich ſind, um, im Anſchluſſe an die nach Maaßgabe des im H. 3. angefuͤhrten 
Grundſteuer⸗Geſetzes nebſt Anweiſung vom 21. Mai 1861. vorzunehmenden Ab⸗ 
ſchätzungsarbeiten, vollſtaͤndige Unterlagen für die demnaͤchſtige Untervertheilung 
(F. 9. a. a. O.) der nach dem mehrerwaͤhnten Geſetze vom 21. Mai 1861. 
feſtzuſtellenden Grundſteuer⸗Hauptſumme der beiden weſtlichen Provinzen zu ge⸗ 
winnen. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 26. September 1862. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bismarck-⸗Schoͤnhauſen. v. d. Heydt. v. Roon. 
Gr. v. Bernſtorff. Gr. v. Itzenplitz. v. Muͤhler. 
Gr. zur Lippe. v. Jagow. v. Holzbrinck. 


(Nr. 5606-5607.) | I 7) 
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2. 5607) Allerhoͤchſter Erlaß vom 23. Auguſt 1862., betreffend die Aufhebung der in 
= dem Reglement für das platte Land des Herzogthums Schleſien und der 
Grafſchaft Glatz vom 19. Mai 1765. und in der Dorfpolizei-Ordnung 
für die gedachten Landestheile vom 1. Mai 1804. enthaltenen baupolizei⸗ 
lichen Beſtimmungen, ſowie deren Regelung durch eine allgemeine Ver⸗ 
ordnung. 


Al den Bericht vom 11. Auguſt d. J. will Ich die in dem Reglement fuͤr 

das platte Land des Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft Glatz vom 
19. Mai 1765. und in der Dorfpolizei⸗Ordnung für die gedachten Landestheile 
vom 1. Mai 1804. enthaltenen baupolizeilichen Beſtimmungen hierdurch auf⸗ 


heben und Ihnen uͤberlaſſen, die Baupolizei für das platte Land der Provinz 4 


Schlefien durch eine allgemeine Verordnung zu regeln. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Gefeg- Sammlung zur offentlichen Kenntniß 
zu bringen. f i 1 


Schloß Babelsberg, den 23. Auguſt 1862. 


Wilhelm. 


An den Finanzminiſter, den Miniſter fuͤr die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten, den Miniſter des 
Innern und den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. r 
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Cr. 5608.) Allerhöͤchſter Erlaß vom 27. September 1862., betreffend die Auflöſung des 
1 Königlichen Eiſenbahn-Kommiſſariats zu Breslau und den Uebergang der 
Geſchaͤfte deſſelben an das Koͤnigliche Eiſenbahn-Kommiſſariat zu Berlin. 


Kr will nach Ihrem Antrage vom 23. September d. J. die Aufloͤſung des 
ſſenbahn⸗Kommiſſariats zu Breslau und den Uebergang der Geſchaͤfte deſſelben 
an 15 Eiſenbahn⸗Kommiſſariat zu Berlin, vom 1. Oktober d. J. ab, hiermit 
genehmigen. 


Dieſe Anordnung iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veroͤffentlichen. 
Schloß Babelsberg, den 27. September 1862. 


Wilhelm. 
v. Holzbrinck. 


a An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


(Nr. 5609.) Bekanntmachung der Minifterial» Erklärung vom 4 Juni 1862., betreffend die 
mit der Herzoglich Anhalt-Deſſau⸗Koͤthenſchen Regierung vereinbarte Mo⸗ 
difikation der wegen Verwendung der Eifenbahn« Abgabe in den Staats- 
vertraͤgen uber die Berlin-Anhaltiſche und die Magdeburg-Koͤthen⸗Halle⸗ 
Leipziger Eiſenbahn vom 26. April 1839. enthaltenen Beſtimmungen. Vom 
30. September 1862. f 


Di Königlich Preußiſche und die Herzoglich Anhalt⸗Deſſau⸗Koͤthenſche Re⸗ 

ierung ſind mit Bezug auf die in den Artikeln 8. und 9. der die Berlin⸗An⸗ 

dale e und die Md beg e be e Eiſenbahn betreffenden 

Staatsverträge vom 26. April 1839. enthaltenen Beſtimmungen dahin überein» 
gekommen, daß die Koͤniglich Preußiſche Regierung 

1) die für die Zeit vom 1. Januar 1860. ab von der Berlin⸗Anhaltiſchen 

Eiſenbahn zu erhebende Abgabe, ſowie die von dem gedachten Zeit⸗ 

punkte ab erwachſenden Dividenden von dem bis dahin aufgeſammelten 

(Nr, 5608-5609.) Amor⸗ 


Auartiſctansfods diese. Bahn, mit Anschluß jeboc. der auf die | 


Dividende pro 1860. im Voraus am 1. Juli 1860. eingezogenen und 

noch nach den bisherigen Beſtimmungen verwendeten zwei Prozent, und 

2) die für die Zeit vom 1. Januar 1859. ab von der Magdeburg⸗Leip⸗ 
ziger Eiſenbahn zu erhebende Abgabe, ſowie die vom Jahre 1860. ab 
erwachſenden Dividenden von dem bis dahin aufgeſammelten Amortiſa⸗ 
tionsfonds dieſer Bahn 
alljährlich an die mitintereſſirten Regierungen nach Maaßgabe ihrer Betheiligung 
abfuͤhren wird, wobei indeſſen ſowohl der Königlich Preußiſchen, als der Her⸗ * 
glich Anhalt⸗Deſſau⸗Köthenſchen Regierung auf die Verwendung der laufen 
en Eiſenbahn-Abgabe zum Zwecke der Amortiſation nach Maaßgabe der Ber I 
ſtimmungen der bezuͤglichen Staatsvertraͤge zurückzukommen für den Fall 
vorbehalten bleibt, daß das Prinzip der Amortiſation für die Geſammtheit der 
Preußiſchen Bahnen wiederhergeſtellt werden ſollte. 1 
Hieruͤber iſt Königlich Preußiſcher Seits vorſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung 
ausgefertigt worden, welche nach erfolgter Auswechſelung gegen eine uͤberein? 
ſtimmende Erklaͤrung des Herzoglich Anhalt⸗Deſſau⸗Koͤthenſchen Staatsmini⸗ 
ſteriums Kraft und Beſtand haben ſoll. AR 


Berlin, den 4. Juni 1862, > 

Der Königlich Preußiſche Staatsminifter und Miniſter der aus⸗ 7 
| wärtigen Angelegenheiten. 1 

. S Gr. v. Bernſtorff. 5 


Vbseſeende Miniſterial⸗Erklaͤrung wird, nachdem fie gegen eine ubereinſtim⸗ 5 
mende Erklaͤrung des Herzoglich Anhaltiſchen Staatsminiſteriums zu Deſſauu 
1105 0 April d. J. ausgewechſelt worden, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

gebracht. | 


Berlin, den 30. September 1862. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Gr. v. Bernſtorff. 


(r. 560 


(Nr. 5610.) Bekanntmachung der Miniſterial-Erklaͤrung vom 4. Juni 1862., betreffend die 

f 5 mit der Herzoglich Anhalt-Bernburgiſchen Regierung vereinbarte Modifi⸗ 
kation der wegen Verwendung der Eiſenbahn⸗Abgabe in dem Staatsver⸗ 
trage über die Berlin⸗Anhaltiſche Eiſenbahn vom 11. Juli 1839, enthal- 
tenen Beſtimmungen. Vom 30. September 1862. 


Di Königliche Preußiſche und die Herzoglich Anhalt⸗Bernburgiſche Regierung 
find mit Bezug auf die in den Artikeln 8. und 9. des die Berlin⸗Anhaltiſche 
Eiſenbahn betreffenden Staatsvertrages vom 11. Juli 1839. enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen dahin uͤbereingekommen, daß die Koͤniglich Preußiſche Regierung die 
fuͤr die Zeit vom 1. Januar 1860. ab von der genannten Eiſenbahn zu er⸗ 
hebende Abgabe, ſowie die von demſelben Zeitpunkte ab erwachſenden Dividen⸗ 
den von dem bis dahin aufgeſammelten Amortiſationsfonds, mit Ausſchluß 
jedoch der auf die Dividende pro 1860. im Voraus am 1. Juli 1860. gezahl⸗ 
ten und noch nach den bisherigen Beſtimmungen verwendeten zwei Prozent, all⸗ 
jaͤhrlich an die mitintereſſirten Regierungen nach Maaßgabe ihrer Betheiligung 
abfuͤhren wird, wobei indeſſen der Königlich Preußiſchen Regierung vorbehalten 
bleibt, auf die Verwendung der laufenden Eiſenbahn⸗Abgabe zum Zwecke der 
Amortiſation der Berlin⸗Anhaltiſchen Eifenbahn- Aktien nach Maaßgabe der Be⸗ 
ſtimmungen des Staatsvertrages vom 11. Juli 1839. zuruͤckzukommen. 


1 Hieruͤber iſt Königlich Preußiſcher Seits vorſtehende Miniſterial-Erklaͤrung 
ausgefertigt worden, welche nach erfolgter Auswechſelung gegen eine uͤberein⸗ 
ſtimmende Erklärung des Herzoglich Anhalt⸗Bernburgiſchen Staatsminiſteriums 
Kraft und Wirkſamkeit haben ſoll. 


Berlin, den 4. Juni 1862. 


Der Königlich Preußiſche Staatsminiſter und Miniſter der aus⸗ 
| wärtigen Angelegenheiten. 


(L. S.) Gr. v. Bernſtorff. 


Gr. 5610) Vor⸗ 


7 
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orſtehende Miniſterial⸗Erklaͤrung w ird, nachdem fie gegen eine übereinſti 

mende Erklaͤrung des Herzoglich Anhaltiſchen Staatsminiſteriums zu Bern 
1155 1 Mai d. J. ausgewechſelt worden, hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht. a a Bi 


Berlin, den 30. September 1862. 


5 Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. 
NEN TOM Gr. v. Bernſtorff. | 


Nedigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
re 8 (N. Decker). a 5 


